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Liebe Leserin, lieber Leser,

noch eine knappe Woche bis
zur Bundestagswahl. Ich spü-
re an den Infoständen und
bei Veranstaltungen, dass
unser Wahlkampf nach dem
starken Auftritt von Peer
Steinbrück beim TV-Duell zu-
sätzlichen Schwung bekom-
men hat. Sogar bei den Mei-
nungsumfragen macht die
SPD Boden gut. Es hat sich
etwas getan. Offenbar hat
Frau Merkel mit ihrem Schlaf-
wagenwahlkampf und ihrer
Strategie der Demobilisierung
auch ihre eigenen Leute ein-
gelullt. Das fände ich gerecht,
wenn diese Entpolitisierung
nicht so schlecht für die De-
mokratie wäre.

In der Wahlkampf-Arena der
ARD sind die Unterschiede
wieder deutlich geworden.
Am Mittwochabend: Klare
Kante und konkreter Klartext
mit Peer Steinbrück. Am
Montag auf der anderen Sei-
te: Frau Merkel - ganz weit
weg von der Realität. 10 Jah-
re Zeitarbeit ohne Aussicht
auf Festanstellung? Leider
kein Einzelschicksal in unse-
rem Land. Für die Kanzlerin
aber offensichtlich Neuland.
Kaum erträglich war auch
Merkels Aussage: Sie tue
sich schwer mit der Gleich-

ein ganz besonderes Format
auf: Bis Samstagabend steht
die SPD-Dialog-Box als Treff-
und Kommunikationspunkt
am Schiffsmaskenbrunnen.
Wir haben ein tolles Rahmen-
programm zusammengestellt
und natürlich werde ich auch
persönlich in diesen Tagen
vor Ort sein. Am Donnerstag
gegen 18 Uhr wird zudem
unsere Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft in Duisburg
zum Dialog bereitstehen. Wir
sehen uns!

Herzliche Grüße

Bärbel Bas

stellung, sie sei unsicher was
das Kindeswohl anbelangt.
Mehr Diskriminierung geht
kaum. Die SPD steht für die
volle Gleichstellung in allen
Lebensbereichen und Peer
Steinbrück hat es noch ein-
mal sehr passend begründet:
„Die Lebensentwürfe im 21.
Jahrhundert sind bunter als
früher.“

Wir Sozialdemokraten haben
nicht nur die besseren Ant-
worten, wir stellen uns auch
gerne den Fragen der Bürge-
rinnen und Bürger. Wir neh-
men den Dialog ernst und
fahren dafür in der Duisbur-
ger Innenstadt ab Donnerstag
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Bei meinem „WIR MÜSSEN REDEN“-Gartengespräch beim
Kleingartenverein Reiserweg war viel los - so viel sogar, dass
nicht alle meine Gesprächspartner aufs Gruppenbild passten.
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Bis nächsten Freitag, ich
freu mich drauf, Bärbel Bas

Eine Erstwählerin aus Duis-
burg hatte dem Bundestag
geschrieben: Sie habe sich
sehr mit der Wahl beschäftigt
und würde sich freuen, wenn
ihre Mail „vielleicht ein biss-
chen Gehör“ findet. Nicht nur
vielleicht. Ich habe ihr u.a.
geantwortet: „Wichtig ist,
dass Sie zur Wahl gehen und
ihr Recht auf demokratische
Mitbestimmung nutzen.“

So gut wie die Erstwähler in
Duisburg beherrscht die Re-
daktion von ZDF-Frontal21

das Mailen wohl nicht: Ohne
Betreff, ohne Anrede und mit
dem Absender „Frontal Multi-
user“ wurden alle Abgeordne-
ten gefragt, wie sie kranken-
versichert seien. Die Mail war
aber echt - und meine Ant-
wort auch: Ich bin gesetzlich-
versichert. Was sonst?“

Bei meinem „WIR MÜSSEN
REDEN“-Gespräch im Klein-
garten Reiserweg gab es üb-
rigens auch ein "Rot-Grünes"
Geschenk. Eine rote Tomate
und eine grüne Gurke. Passt.

Mein Wahlkampf-Tagebuch

Neues am Ende

+++Auszug aus meinem Wahlkampf-Kalender+++

+++13.09.: „60 Jahre Ungels-
heim“+++

+++14.09.: „Eröffnung des
Duisburg-Tages mit OB Sö-
ren Link am Rathaus+++

+++14.09.: „Vorband“ beim
Konzert der „Silvergreens“ im
S e n i o r e n z e n t r u m I m
Schlenk+++

+++15.09.: Schützenfest
Platzkonzert in Mündel-
heim+++

+++16.09.: „Haus der kleinen
Forscher"-Aktion in der Kita
Kalkweg+++

+++16.09.: „Tür-zu-Tür-
Quartiersbesuche in Wanhei-
merort+++

+++17.09.: „WIR MÜSSEN
REDEN“ - Wohnzimmerge-
spräche+++

+++19.09.-21.09.: SPD-
Dialog-Box am Schiffsmas-
kenbrunnen in der Innen-
stadt+++

++Alle meine Termine unter
www.baerbelbas.de+++

Unterwegs im Wahlkampf: Am Infostand in Hochemmerich, bei der Frühverteil-Aktion mit den Ju-
sos vor dem Berufskolleg Neudorf und beim Verteilen von frischen Brötchen in Wanheim.


